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ZUSAMMENFASSUNG UND DREI  
ZENTRALE BEFUNDE 

Was bewegte 2019 die Schweizer Politik? Welches waren die wichtigen Geschäfte im 
Parlament? Und was hat die politisch interessierte Öffentlichkeit bewegt? Année Poli-
tique Suisse erstellt seit 1965 eine Chronologie der Ereignisse zur Schweizer Politik. 
Dieser Jahresrückblick fasst für das Jahr 2019 die wichtigsten Geschehnisse dieser 
Chronik zusammen. Die Links in diesem Dokument führen Sie direkt auf die erwähnten 
Geschäfte und Themen auf unserer Plattform, sowie auf ausführlichere Jahreszusam-
menfassungen zu einzelnen Politikfeldern.  

Drei zentrale Befunde stechen 2019 hervor.  

(1) Die Umweltpolitik war zentrales Thema in den Medien. Auch im Parlament 
wurde das Thema etwas häufiger debattiert als in den Vorjahren. Umwelt-
schutz wird wohl wichtig bleiben, da 2019 so viele Vorstösse zu diesem Thema 
eingereicht wurden wie nie zuvor in den letzten beiden Legislaturen. 

(2) Obwohl im Parlament im Vergleich zu den Vorjahren mehr zu den Themen 
Verkehr und Sozialversicherungen gearbeitet wurde, fanden die beiden The-
men in den Medien nicht mehr Beachtung als in den Vorjahren.  

(3) Wesentlich weniger wichtig als in den Vorjahren – sowohl im Parlament be-
züglich bearbeiteter Geschäfte und neuer Vorstösse als auch in den Medien 
– waren 2019 die Migrations- und die Aussenpolitik.  

WAS IST ANDERS,  
WAS IST WICHTIG? 

Noch einer dieser zahlreichen Rückblicke am Ende des Jahres? Ja, aber beim APS-
Jahresrückblick 2019 wird herausgehoben, was im vergangenen Jahr im Vergleich zu 
den Vorjahren besonders im Vordergrund gestanden hat. Wir haben uns die Frage ge-
stellt, wie man wissenschaftlich(er), messen könnte, was 2019 wichtig war.  

Beim APS-Jahresrückblick richten wir uns einerseits nach den 2019 im Vergleich zu 
2016 bis 2018 neu im Parlament eingereichten Vorstössen sowie nach den im Parlament 
behandelten Geschäften und messen damit, was für die Parlamentarierinnen und 
Parlamentarier wichtiger oder aktueller war als in den Jahren zuvor (Abbildung 2). An-
dererseits orientieren wir uns an der Medienberichterstattung, indem wir den Anteil 
Medienberichte zu einem Thema 2019 mit dem durchschnittlichen Anteil des Themas 
2016 bis 2018 vergleichen (Abbildung 1). Wir gehen davon aus, dass die Medien dazu 
beitragen, die breite Öffentlichkeit an ansonsten grösstenteils geschlossenen Veran-
staltungen teilnehmen zu lassen (Burkart 2019), gleichzeitig aber auch als Pförtner 
(Gatekeeper) einigen Themen einfacher Zugang zu dieser Öffentlichkeit verschaffen 
als anderen (Pfetsch und Adam 2008).  

Beide Masse vermögen zu zeigen, welche Themen 2019 wichtig waren und/oder welche 
vom Parlament bzw. von den Medien als wichtig erachtet wurden. 

DAS ZENTRALE EREIGNIS 2019:  
DIE EIDGENÖSSISCHEN WAHLEN 

Zentrales Ereignis stellten 2019 die eidgenössischen Gesamterneuerungswahlen dar, 
deren Resultate als Indikatoren für die weiter zunehmende Volatilität des Schweizer 
Parteiensystems betrachtet werden können. In den meisten Kantonen trat nicht nur 
eine neue Rekordzahl an Kandidierenden auf einer neuen Rekordzahl an Listen an, 
darunter waren auch wesentlich mehr Frauen als früher. Dies wirkte sich auf die Neu-
besetzung des Parlaments aus, das vor allem weiblicher, aber auch jünger und grüner 
wurde. Wahlsiegerinnen waren ohne Zweifel die Grünen und die GLP, die auf Kosten 
der etablierten Parteien eine in diesem Umfang noch nie dagewesene Zahl an Sitzen 
hinzugewinnen konnten. Auch in den Medien fanden die Wahlen wenig überraschend 
grossen Widerhall. Zu kaum einem Thema wurden 2019 ähnlich viele Artikel publiziert; 
und vor allem im Vergleich zu den Jahren 2016 bis 2018 stechen die Parlamentswahlen 
heraus: 13.2 Prozentpunkte mehr Artikel als in den drei Jahren zuvor publizierte die 
Presse 2019 zu diesem Thema. Ob der in den Medien kolportierte frische Wind, die 
Aufbruchstimmung und die neue Kollegialität auch zu unterschiedlicher Betonung der 
verschiedenen Themenfelder führen wird, muss sich weisen. 

https://anneepolitique.swiss/dossiers/995
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UMWELTSCHUTZ - DAS THEMA 2019 Dies könnte etwa der Fall sein beim «Umweltschutz», dem politischen Thema 
schlechthin im Jahr 2019. In den Medien, in denen über das inhaltlich wichtigste 
Thema 2019 wesentlich häufiger berichtet wurde als noch in den Vorjahren (+4.6 Pro-
zentpunkte), wurde auch eine wichtige Wirkung von Umwelt- und Klimafragen auf den 
Wahlausgang diskutiert. Neben den zahlreichen Klimastreiks und -Demonstrationen 
debattierte auch das Parlament über verschiedene politische Vorstösse zu diesem 
Thema (etwa Po. 18.4211 oder Po. 19.3385) sowie über die Revision des CO2-Gesetzes. 
Im Parlament scheint man die Zeichen der Zeit verstanden zu haben: In keinem ande-
ren Thema im Vergleich zu den Vorjahren nahm die Zahl neuer Vorstösse 2019 derart 
zu wie beim Umweltschutz (+3.1 Prozentpunkte). Eine zentrale Frage der neuen Legis-
latur wird sicherlich sein, ob diesen Vorstössen auch Erfolg bescheiden sein wird. 

ABB. 1: UNTERSCHIEDE IN DER MEDIALEN  
BERICHTERSTATTUNG ZWISCHEN  
2019 UND 2016-2018  
(MAXIMUM UND MINIMUM) 

 

LESEBEISPIEL: Der Anteil Artikel zum Thema «Umweltschutz» in den von APS berücksichtigten Printmedien war 2019 4.6 Prozentpunkte 
höher als der gleiche Anteil von 2016 bis 2018. 

GLEICHSTELLUNG VON MANN UND 

FRAU 
Dass sich medial vermittelte öffentliche Meinung und Aktivität im Parlament nicht im-
mer kongruent entwickeln, zeigt sich bei einem weiteren im Wahlkampf sowie im Ver-
gleich mit den Vorjahren in den Medien 2019 wichtigen Thema, nämlich bei Fragen zur 
Gleichstellung von Mann und Frau (+2 Prozentpunkte; Thema im Kapitel «Soziale 
Gruppen»). Der Frauenstreik und verschiedene damit verbundene Aktionen halfen 
zwar wohl mit, dass in der 51. Legislatur ein rekordhoher Anteil an Frauen Einsitz im 
Bundeshaus genommen hat, in den parlamentarischen Beratungen selber hatte die 
Gleichstellung von Mann und Frau aber 2019 nicht die gleiche Bedeutung. Eine Genfer 
Standesinitiative, die den Kantonen Möglichkeiten geben wollte, die Gleichstellung 
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https://anneepolitique.swiss/prozesse/60778-jahresruckblick-2019-umweltpolitik
https://anneepolitique.swiss/prozesse/59874-importance-des-emissions-negatives-de-co2-pour-les-futures-politiques-climatiques-de-la-suisse#article-61751
https://anneepolitique.swiss/prozesse/60580-wie-wird-das-klima-sektorziel-der-land-und-ernahrungswirtschaft-zur-erreichung-des-pariser-klimaabkommens-konkret-umgesetzt-po-19-3385
https://anneepolitique.swiss/dossiers/705-totalrevision-des-co2-gesetzes
https://anneepolitique.swiss/prozesse/60912-retrospective-annuelle-2019-groupes-sociaux
https://anneepolitique.swiss/prozesse/60912-retrospective-annuelle-2019-groupes-sociaux
https://anneepolitique.swiss/prozesse/60007-greve-feministe-et-des-femmes-du-14-juin-2019
https://anneepolitique.swiss/prozesse/60008-donner-aux-cantons-les-moyens-de-realiser-l-egalite-entre-femmes-et-hommes#article-61959
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von Männern und Frauen aktiv zu fördern oder die Schaffung einer unabhängigen 
Lohngleichheitskommission wurden abgelehnt.1  

MEHR ARBEIT IM PARLAMENT BEI  
VERKEHR UND KOMMUNIKATION… 

Gemessen an der reinen Anzahl Artikel ist das Thema «Verkehr und Kommunikation» 
sehr häufig Gegenstand in den Medien. Verglichen mit den Vorjahren ist die Zunahme 
an Artikeln aber eher gering. Dies gilt allerdings nicht für das Parlament, das im Be-
reich Verkehr und Kommunikation mehr Geschäfte behandelte als in den Vorjahren – 
darunter Infrastrukturprojekte (Schiene, Strasse und Agglomerationsverkehr), Vor-
stösse mit denen Via Sicura aufgeweicht werden soll, zahlreiche Vorstösse zur Post 
sowie die Revision des Fernmeldegesetzes. Darüber hinaus wurden 2019 auch wieder 
wesentlich mehr Vorstösse zum Thema «Verkehr und Kommunikation» eingereicht als 
früher (+1.8 Prozentpunkte). Mit insgesamt 101 neu eingereichten Anliegen – im The-
menvergleich am meisten neue Vorstösse – wird das Thema «Verkehr und Kommuni-
kation» auch in nächster Zeit die parlamentarische Aufmerksamkeit in Anspruch neh-
men. 

… UND BEI DEN  
SOZIALVERSICHERUNGEN 

Ähnlich wie beim Thema Verkehr hat das Parlament auch zum Thema Sozialversiche-
rungen 2019 mehr gearbeitet und mehr Vorstösse eingereicht als in den Vorjahren – 
etwas, das sich auch hier nicht in vermehrter Medienberichterstattung niederschlägt. 
Zwar fanden die wichtigen parlamentarischen Debatten zur STAF, zur AHV21, zur Re-
vision der Pensionskassen, zur Reform der Ergänzungsleistungen oder zur Weiterent-
wicklung der IV in den Medien Widerhall. Interessanterweise blieben aber etwa die 
Debatten um die Beibehaltung der Einteilung der Prämienregionen ohne mediales 
Echo.  

ABB 2. NEUE GESCHÄFTE UND  
BERATUNG IM PRALAMENT 
ZWISCHEN 2019 UND 2016-2018  
(AUSWAHL) 

 

LESEBEISPIEL: Der Anteil neuer Geschäfte bzw. im Parlament beratener Geschäfte zum Thema «Umweltschutz» war 2019 3.1 bzw. 1.1  
Prozentpunkte höher als der gleiche Anteil von 2016 bis 2018.  
ANMERKUNG: In dieser Abbildung werden nur die Themen mit besonders über- oder unterdurchschnittlicher Häufigkeit bei den neuen 
Geschäften oder der Behandlung im Parlament abgebildet.  

 
1 Für die Geschäfte im Parlament ist nicht die gleich feine Unterteilung wie bei den Medi-
enartikeln möglich. (vgl. Anhang). 
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neue Geschäfte Beratung im Parlament

https://anneepolitique.swiss/prozesse/60570-creation-d-une-commission-independante-chargee-de-realiser-l-egalite-salariale#article-62784
https://anneepolitique.swiss/prozesse/60570-creation-d-une-commission-independante-chargee-de-realiser-l-egalite-salariale#article-62784
https://anneepolitique.swiss/prozesse/60815-jahresruckblick-2019-verkehr-und-kommunikation
https://anneepolitique.swiss/prozesse/60056-strategisches-entwicklungsprogramm-eisenbahninfrastruktur-ausbauschritt-2035#article-62027
https://anneepolitique.swiss/prozesse/60075-ausbauschritt-2019-step-nationalstrassen#article-62073
https://anneepolitique.swiss/prozesse/60072-agglomerationsverkehr-verpflichtungskredite-fur-die-beitrage-ab-2019#article-62069
https://anneepolitique.swiss/dossiers/247
https://anneepolitique.swiss/prozesse/59196-revision-des-fernmeldegesetzes-17-058#article-62124
https://anneepolitique.swiss/prozesse/60688-jahresruckblick-2019-sozialversicherungen
https://anneepolitique.swiss/prozesse/60688-jahresruckblick-2019-sozialversicherungen
https://anneepolitique.swiss/prozesse/58376-steuervorlage-17-staf#article-59470
https://anneepolitique.swiss/prozesse/59241-stabilisierung-der-ahv-ahv-21#article-60748
https://anneepolitique.swiss/prozesse/59311-reform-der-beruflichen-vorsorge#article-62691
https://anneepolitique.swiss/prozesse/59311-reform-der-beruflichen-vorsorge#article-62691
https://anneepolitique.swiss/prozesse/55436-reform-der-erganzungsleistungen#article-55657
https://anneepolitique.swiss/prozesse/57364-iv-revision#article-62423
https://anneepolitique.swiss/prozesse/57364-iv-revision#article-62423
https://anneepolitique.swiss/prozesse/59689-aktuelle-einteilung-der-pramienregionen-beibehalten-mo-18-3713#article-62319
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AUFSCHWUNG FÜR  
KONJUNKTURFRAGEN  

Des Weiteren berichteten die Medien 2019 angesichts des sukzessive sinkenden BIP 
und des sinkenden Produktionsindexes, aber auch des chinesisch-amerikanischen 
Handelskriegs und des Brexit vergleichsweise häufig über Konjunkturfragen (+1.5 Pro-
zentpunkte; vgl. Thema «Wirtschaftspolitik»). Diesbezüglich beriet das Parlament die 
Botschaft zur Standortförderung 2020-2023, deren Anfangsbudget es von CHF 373.1 
Mio. auf CHF 389.8 Mio erhöhte. Damit sollen durch den Ausbau von E-Government 
und den Abbau von administrativen Hürden vor allem KMU unterstützt, durch Förde-
rung von Digitalisierungsprojekten dem Tourismus geholfen und die neue Regional-
politik (NRP) gestärkt werden. Auffallend ist, dass der Anteil neuer wirtschaftspoliti-
scher Vorstösse im Vergleich zu den Vorjahren rückläufig ist.  

GERICHTE – EIN EHER  
UNERWARTETER SPITZENREITER 

Auch die Gerichte waren in der medialen Berichterstattung 2019 vergleichsweise stär-
ker repräsentiert als in den Vorjahren (+1.0 Prozentpunkte, vgl. Thema «Institutionen 
und Volksrechte»). Die nationalrätliche Debatte über das ziemlich umstrittene Bun-
desgerichtsgesetz; die Ersatzwahl ans Bundesgericht, bei der die Gerichtskommission 
entgegen den Gepflogenheiten nicht die am stärksten untervertretene SVP, sondern 
die CVP berücksichtigte; die 2019 zustande gekommene Justizinitiative, die vor-
schlägt, oberste Richterinnen und Richter per Losverfahren zu bestimmen, sowie die 
umstrittene und äusserst knappe Wiederwahl des Bundesanwalts Michael Lauber wur-
den von den Medien relativ breit diskutiert. Beim Thema «Institutionen und Volks-
rechte», zu dem die Gerichte gezählt werden, und das im Parlament 2019 häufiger 
debattiert wurde als noch in den Vorjahren (+1.65 Prozentpunkte), werden zwar das 
Verordnungsveto und die Fragen zu Lobbying im Parlament und Transparenz bei der 
Finanzierung von Wahl- und Abstimmungskampagnen auch in der neuen Legislatur zu 
parlamentarischen Debatten führen, im Vergleich zu früher hat der Anteil neuer Vor-
stösse in diesem Themenbereich allerdings abgenommen.  

WEITERE MEDIAL VIELDISKUTIERTE 

THEMEN 
Beim Thema «Detailhandel» – medial relevanter als in früheren Jahren (+0.9 Prozent-
punkte; vgl. das Kapitel «Wirtschaftspolitik») – stand die Hochpreisinsel Schweiz mit 
der entsprechenden Volksinitiative, zu der der Bundesrat 2019 einen indirekten Ge-
genvorschlag präsentiert hatte, im Mittelpunkt. Gleichzeitig wurden im Parlament 
mehrere Vorstösse zur Bekämpfung der Preisdifferenz zum Ausland mit unterschied-
lichen Reformvorschlägen debattiert: eine Vereinfachung der Kontrollverfahren im 
Zusammenhang mit dem Cassis-de-Dijon-Prinzip, die Änderung des Kartellgesetzes, 
die Reduzierung oder Abschaffung der Wertzuschläge im Einkaufstourismus sowie die 
Modernisierung der Zollkontrollen.  

Verglichen mit den drei Vorjahren übervertreten war die Raumplanung (+0.8 Prozent-
punkte), was auf die Abstimmung über die Zersiedelungsinitiative im Februar 2019 zu-
rückgeführt werden kann: Mit 63.7 Prozent sprachen sich die Stimmberechtigten ge-
gen die Initiative aus, obwohl sie – wie die Nachabstimmungsbefragung Voto zeigte – 
einen besseren Schutz der Schweizer Landwirtschaft und des Kulturlandes durchaus 
befürworteten. Sie erachteten dafür das neue Raumplanungsgesetz jedoch als genü-
gend zielführend. Dass auch das Parlament diesem Thema 2019 im Vergleich zu den 
Vorjahren mehr Aufmerksamkeit zukommen liess, ist wohl auch auf die Diskussionen 
um die Aufhebung des Eigenmietwerts zurückzuführen.  

In den Medien leicht überdurchschnittlich wichtig war 2019 auch das Thema «Ge-
sundheit» (+0.7 Prozentpunkte, vgl. das Kapitel «Gesundheit, Sozialhilfe, Sport»), das 
vor allem durch die Breite der verschiedenen medial diskutierten Aspekten auffällt. 
Das Thema dürfte auch in Zukunft wichtig bleiben – darauf deutet auch die Zunahme 
bei den 2019 eingereichten Vorstössen hin, die vom neuen Parlament in der 51. Legis-
latur debattiert werden müssen. 

Verglichen mit 2018 war das Thema «Europa» 2019 zwar deutlicher weniger virulent, 
berücksichtigt man jedoch den Zeitraum von 2016 bis 2018, erhielt es 2019 dennoch 

https://anneepolitique.swiss/prozesse/60715-retrospective-annuelle-2019-politique-economique#article-62980
https://anneepolitique.swiss/prozesse/60066-promotion-economique-2020-2023#article-62056
https://anneepolitique.swiss/prozesse/60820-jahresruckblick-2019-institutionen-und-volksrechte
https://anneepolitique.swiss/prozesse/60820-jahresruckblick-2019-institutionen-und-volksrechte
https://anneepolitique.swiss/prozesse/60060-revision-des-bundesgerichtsgesetzes
https://anneepolitique.swiss/prozesse/60060-revision-des-bundesgerichtsgesetzes
https://anneepolitique.swiss/prozesse/60178-wahlen-von-richterinnen-und-richtern-ans-bundesgericht
https://anneepolitique.swiss/prozesse/60098-justizinitiative#article-62116
https://anneepolitique.swiss/prozesse/56258-veto-gegen-bundesratliche-verordnungen#article-56752
https://anneepolitique.swiss/dossiers/419
https://anneepolitique.swiss/prozesse/59987-eidgenossische-volksinitiative-fur-mehr-transparenz-in-der-politikfinanzierung-transparenz-initiative#article-61929
https://anneepolitique.swiss/prozesse/60715-retrospective-annuelle-2019-politique-economique#article-62980
https://anneepolitique.swiss/dossiers/864-fair-preis-initiative
https://anneepolitique.swiss/prozesse/60637-le-principe-de-cassis-de-dijon-renforce-pour-les-denrees-alimentaires#article-62882
https://anneepolitique.swiss/prozesse/60637-le-principe-de-cassis-de-dijon-renforce-pour-les-denrees-alimentaires#article-62882
https://anneepolitique.swiss/prozesse/58187-prix-a-l-importation-surfaits#article-62850
https://anneepolitique.swiss/prozesse/60464-suppression-de-la-franchise-valeur-dans-le-tourisme-d-achat#article-62643
https://anneepolitique.swiss/prozesse/58324-reduction-de-la-bureaucratie-se-tourner-resolument-vers-l-avenir-en-passant-a-la-validation-electronique-des-exportations#article-61867
https://anneepolitique.swiss/prozesse/60880-jahresruckblick-2019-raumplanung-und-wohnungswesen
https://anneepolitique.swiss/prozesse/58251-volksinitiative-zersiedelung-stoppen-fur-eine-nachhaltige-siedlungsentwicklung-zersiedelungsinitiative
https://anneepolitique.swiss/prozesse/24401-erste-teilrevision-des-raumplanungsgesetzes-rpg-1-brg-10-019
https://anneepolitique.swiss/prozesse/58019-wak-sr-fordert-systemwechsel-bei-der-wohneigentumsbesteuerung-pa-iv-17-400#article-61580
https://anneepolitique.swiss/prozesse/60852-jahresruckblick-2019-gesundheit-sozialhilfe-und-sport
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eine überdurchschnittliche Betonung in den Medien (+0.6 Prozentpunkte, vgl. das Ka-
pitel «Aussenpolitik»). Im Zentrum standen diesmal aber nicht das institutionelle Rah-
menabkommen mit der EU, sondern die verschiedenen Freihandelsabkommen, die 
Kohäsionsmilliarde sowie die Beendigung der Anerkennung der Börsenäquivalenz 
durch die EU. Die Aussenpolitik generell scheint aktuell im Parlament allerdings weni-
ger wichtig zu sein als in früheren Jahren – darauf weist zumindest der vergleichs-
weise recht deutliche Rückgang der neu eingereichten Vorstösse hin (-2.3 Prozent-
punkte im Vergleich zu 2016-2018). 

MEDIAL 2019 DEUTLICH  
WENIGER STARK BELEUCHTETE 
THEMEN 

Im Vergleich zu den Vorjahren medial kaum in Betracht fielen 2019 die Themenberei-
che Asylpolitik (-2.8 Prozentpunkte), Migrationspolitik (-2.5 Prozentpunkte) und Me-
dienpolitik (-1.7 Prozentpunkte). In der Asyl- und Migrationspolitik (vgl. Kapitel «Soziale 
Gruppen») fehlten 2019 aufgrund der Entspannung im Asylbereich und mangels an-
stehender migrationspolitischer Abstimmungen aktuelle Aufhänger für die Medien. So 
wurden 2019 verschieden Asylzentren, darunter das Zentrum für renitente Asylbewer-
bende in Verrières (NE) geschlossen.  

Beim Kapitel «Medien» standen der Umzug des SRG-Radiostudios von Bern nach Zü-
rich und eines Teils des Fernsehstudios von Genf nach Lausanne sowie der Entscheid 
Simonetta Sommarugas gegen das Mediengesetz von Doris Leuthard im Vordergrund 
der Debatte. Dies reichte jedoch nicht, um an die Spitzenwerte dieses Themenbe-
reichs 2017 und 2018 aufgrund der No-Billag-Initiative anzuknüpfen. Insbesondere mit 
den ersten beiden Themen hatte die SVP in den letzten Jahren jeweils stark mobili-
siert, wie die Analyse der Abstimmungsinserate zu thematisch passenden Abstimmun-
gen zeigt. 

ETWAS WENIGER ARBEIT  
IN RECHTSORDNUNG UND  
LANDWIRTSCHAFT 

In Abbildung 2 sticht die im Vergleich zu den Vorjahren deutlich geringere Arbeitslast 
des Parlaments bezüglich des Themas «Rechtsordnung» ins Auge. In der Tat war der 
Anteil der im Parlament behandelten Geschäfte zur Rechtsordnung geringer als in den 
Vorjahren (-4.1 Prozentpunkte). Allerdings ist dies ein Rückgang auf hohem Niveau, 
war doch nach wie vor fast jedes 13te 2019 im Parlament behandelte Geschäft diesem 
Thema zuzuordnen, darunter etwa die Übernahme der EU-Waffenrichtlinie, das Ver-
hüllungsverbot oder die Terrorismusbekämpfung.  

Etwas weniger arbeitsintensiv ist in der Regel die Landwirtschaft, wobei 2019 im Par-
lament noch etwas weniger Geschäfte behandelt wurden als in den Vorjahren (-0.9 
Prozentpunkte); darunter das umstrittene Jagdgesetz oder die Weiterentwicklung der 
Agrarpolitik. Die direkte Demokratie auf der einen Seite – die Initiative für sauberes 
Trinkwasser, die Initiative für eine Schweiz ohne synthetische Pestizide sowie die Ini-
tiative «Ja zum Tier- und Menschenversuchsverbot» werden 2020 von sich reden ma-
chen – und die im Vergleich zu den Vorjahren angestiegene Zahl an Vorstössen werden 
freilich dafür sorgen, dass das Thema Landwirtschaft auch im neuen Parlament viru-
lent bleiben wird.  

THEMENBEREICHE MIT STABILER 
BERICHTERSTATTUNG 

Trotz spannender Ereignisse kaum Veränderungen in der medialen Berichterstattung 
oder der Behandlung im Parlament gab es in den Themenbereichen «Föderativer Auf-
bau», «Landesverteidigung», «Geld, Währung, Kredit», «Öffentliche Finanzen», 
«Energie», «Bevölkerung und Arbeit» und «Kultur, Sprache, Kirchen».   

  

https://anneepolitique.swiss/prozesse/60814-jahresruckblick-2019-aussenpolitik
https://anneepolitique.swiss/dossiers/848
https://anneepolitique.swiss/dossiers/848
https://anneepolitique.swiss/prozesse/60013-accord-de-libre-echange-entre-les-etats-de-l-aele-et-la-turquie-et-accord-agricole-entre-la-suisse-et-la-turquie-approbation#article-61964
https://anneepolitique.swiss/prozesse/60089-le-conseil-federal-publie-son-message-sur-la-deuxieme-contribution-de-la-suisse-en-faveur-de-certains-etats-membres-de-l-ue-mcf-18-067#article-62095
https://anneepolitique.swiss/prozesse/58615-decision-de-l-ue-concernant-l-equivalence-boursiere#article-59858
https://anneepolitique.swiss/prozesse/58615-decision-de-l-ue-concernant-l-equivalence-boursiere#article-59858
https://anneepolitique.swiss/prozesse/60912-retrospective-annuelle-2019-groupes-sociaux
https://anneepolitique.swiss/prozesse/60912-retrospective-annuelle-2019-groupes-sociaux
https://anneepolitique.swiss/prozesse/60873-jahresruckblick-2019-medien
https://anneepolitique.swiss/prozesse/59872-wegzug-des-srg-radiostudios-aus-bern#article-61748
https://anneepolitique.swiss/prozesse/59872-wegzug-des-srg-radiostudios-aus-bern#article-61748
https://anneepolitique.swiss/prozesse/60854-neues-bundesgesetz-uber-elektronische-medien
https://anneepolitique.swiss/prozesse/55731-volksinitiative-ja-zur-abschaffung-der-radio-und-fernsehgebuhren-no-billag-initiative
https://anneepolitique.swiss/pages/campaign_research
https://anneepolitique.swiss/prozesse/60860-jahresruckblick-2019-rechtsordnung
https://anneepolitique.swiss/prozesse/59137-weiterentwicklung-des-schengen-besitzstands-ubernahme-der-richtlinie-2017-853-zur-anderung-der-eu-waffenrichtlinie#article-61592
https://anneepolitique.swiss/prozesse/1286-volksinitiative-ja-zum-verhullungsverbot-und-indirekter-gegenvorschlag-19-023#article-62746
https://anneepolitique.swiss/prozesse/1286-volksinitiative-ja-zum-verhullungsverbot-und-indirekter-gegenvorschlag-19-023#article-62746
https://anneepolitique.swiss/prozesse/59211-bundesgesetz-uber-polizeiliche-massnahmen-zur-bekampfung-von-terrorismus-pmt-19-032#article-63095
https://anneepolitique.swiss/prozesse/60840-retrospective-annuelle-2019-agriculture
https://anneepolitique.swiss/dossiers/617
https://anneepolitique.swiss/dossiers/663
https://anneepolitique.swiss/dossiers/663
https://anneepolitique.swiss/prozesse/59327-initiative-pour-une-eau-potable-propre-et-une-alimentation-saine-mcf-18-096#article-62179
https://anneepolitique.swiss/prozesse/59327-initiative-pour-une-eau-potable-propre-et-une-alimentation-saine-mcf-18-096#article-62179
https://anneepolitique.swiss/prozesse/59937-initiative-populaire-federale-pour-une-suisse-libre-de-pesticides-de-synthese-mcf-19-025#article-61937
https://anneepolitique.swiss/prozesse/60334-initiative-populaire-federale-oui-a-l-interdiction-de-l-experimentation-animale-et-humaine-oui-aux-approches-de-recherche-qui-favorisent-la-securite-et-le-progres#article-62514
https://anneepolitique.swiss/prozesse/60697-retrospective-annuelle-2019-structurel-federalistes
https://anneepolitique.swiss/prozesse/60697-retrospective-annuelle-2019-structurel-federalistes
https://anneepolitique.swiss/prozesse/60840-retrospective-annuelle-2019-agriculture
https://anneepolitique.swiss/prozesse/60731-retrospective-annuelle-2019-credit-et-monnaie
https://anneepolitique.swiss/prozesse/60831-jahresruckblick-2019-offentliche-finanzen
https://anneepolitique.swiss/prozesse/60692-jahresruckblick-2019-energie
https://anneepolitique.swiss/prozesse/60700-retrospective-annuelle-2019-population-et-travail
https://anneepolitique.swiss/prozesse/60812-jahresruckblick-2019-kultur-sprache-kirchen
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ANHANG 

APS-Themen 

THEMEN BEI  
ANNÉE POLITIQUE SUISSE 

Beim Verfassen der Chronik konzentriert sich APS auf 24 verschiedene Themen. Alle 
parlamentarischen Geschäfte (behandelte sowie neu eingereichte Vorstösse) werden 
seit 2013 diesen Themen zugeordnet.   

TABELLE A.1 
APS-THEMEN 2019 Thema    

 Politische Grundfragen    

Rechtsordnung    

Institutionen und Volksrechte    

Föderativer Aufbau    

Wahlen    

Aussenpolitik    

Landesverteidigung    

Wirtschaftspolitik    

Geld, Währung und Kredit    

 Landwirtschaft    

 Öffentliche Finanzen    

 Energie    

 Verkehr und Kommunikation    

 Raumplanung und Wohnwesen    

 Umweltschutz    

 Bevölkerung und Arbeit    

 Gesundheit, Sozialhilfe, Sport    

 Sozialversicherungen    

 Soziale Gruppen    

 Bildung und Forschung    

 Kultur, Sprache, Kirchen    

 Medien    

 Parteien    

 Verbände    

     

     

     

 

Erfasste Pressetitel 
AUSWAHL DER PRESSETITEL In der vorliegenden Analyse wurden 35 Pressetitel berücksichtigt. Neben den wich-

tigsten überregionalen Presseerzeugnissen wurde für jeden Kanton mindestens eine 
Zeitung ausgewählt, wobei die Auflagenstärke (gemäss WEMF 2015) als Selektionskri-
terium diente.  

Die für die Politik der Schweiz und der Kantone relevanten Medienbeiträge werden 
seit 1965 als Artikel erfasst und auf der Basis eines umfassenden Schlagwortkatalogs 
verschiedenen Themen und Unterthemen zugeordnet. 
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TABELLE A.2 
ERFASSTE PRESSETITEL Titel Sprachregion Kanton/Region 

Aus-
gabe/ 
Woche 

 

ÜBERREGIONALE  
TAGESPRESSE 

Neue Zürcher Zeitung Deutschschweiz überregional  6 

Le Temps Romandie überregional  6 

REGIONALPRESSE Aargauer Zeitung Deutschschweiz AG  6 

Appenzeller Zeitung Deutschschweiz AR  6 

Appenzeller Volksfreund Deutschschweiz AI  4 

Basler Zeitung Deutschschweiz BS  6 

Basellandschaftliche Zeitung Deutschschweiz BL  6 

Berner Zeitung Deutschschweiz BE  6 

Bote der Urschweiz Deutschschweiz SZ  6 

Bund, Der Deutschschweiz BE  6 

Neue Luzerner Zeitung Deutschschweiz LU  6 

Neue Nidwaldner Zeitung Deutschschweiz NW  6 

Neue Obwaldner Zeitung Deutschschweiz OW  6 

Neue Urner Zeitung Deutschschweiz UR  6 

Neue Zuger Zeitung Deutschschweiz ZG  6 

Schaffhauser Nachrichten Deutschschweiz SH  6 

Solothurner Zeitung Deutschschweiz SO  6 

St. Galler Tagblatt Deutschschweiz SG  6 

Südostschweiz, Die (Glarus) Deutschschweiz GL  6 

Südostschweiz, Die (Graubün-
den) 

Deutschschweiz GR  6 

Tages-Anzeiger Deutschschweiz ZH  6 

Thurgauer Zeitung Deutschschweiz TG  6 

24 heures Romandie VD  6 

L’Express Romandie NE  6 

Liberté, La Romandie FR  6 

Nouvelliste, Le Romandie VS  6 

Quotidien Jurassien, Le Romandie JU  6 

Tribune de Genève Romandie GE  6 

Corriere del Ticino Ital. Schweiz TI  6 

BOULEVARDPRESSE Blick Deutschschweiz überregional  6 

SONNTAGSPRESSE 
 
 

 
WOCHENPRESSE 

Ostschweiz am Sonntag Deutschschweiz SG  1 

SonntagsBlick Deutschschweiz überregional  1 

Sonntagszeitung Deutschschweiz überregional  1 

Weltwoche Deutschschweiz überregional  1 

WOZ Die Wochenzeitung Deutschschweiz überregional  1 
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